
Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur T. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 14. December

Bekanntmachung.Die am 2. Januar k. J. fällig werdenden Zinſen von
Staats Schuldſcheinen können gegen Ablieferung der Coupons
Ser. VIII. Nr. 4 ſchon von Montag den 14. December d. J.
ab dei der Staats Schulden Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt, Tau-
ben Straße Nr. 30, in den Vormittags Stunden von 9 bis 1
Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, in Empfang ge-
nommen werden.

Den Jnhabern dieſer ZinsCoupons wird dies hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden Cou-
pons, den dieſerhalb bereits fruüher ergangenen Beſtimmungen ge
mäß, nach den Appoints geordnet und von einem die Stuckzahl
und den Geldbetrag enthaltenden, aufſummirten Verzeichniſſe be
gleitet ſein müſſen.

Bei dieſer Gelegenheit fordern wir zugleich die Beſitzer von
Staats Schuldſcheinen auf, ſich durch Vergleichung derſelben
mit den von uns ausgegebenen, durch die hieſigen Zeitungen
und durch die Amtsblätter der ſämmtlichen Königl. Regie-
rungen bekannt gemachten VerlooſungsLiſten, davon zu uber-
zeugen, daß ſich unter ihnen kein ausgelooſeter befindet, mit
welchem die Zins Coupons unentgeltlich abgeliefert werden muüſ
ſen denn da die Staats Schulden Tilgungs- Kaſſe bei Reali-
ſirung der Coupons, ſich in dieſer Beziehung auf keine weitere
Prüfung derſelben einlaſſen kann, ſo muſſen die jetzt auf
ſolche Coupons erhobenen Zinſen künftig bei Auszahlung der
Staats Schuldſcheine von dem Kapital Betrage in Abzug ge
bracht werden.

Berlin, den 7. Decbr. 1840.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother, von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 11. Dec. Der General Major, General
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Jnſpekteur der Jäger
und Schutzen, von Neumann, iſt von NeuStrelitz, und
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major Tſcheffkin, aus Süd-
Deutſchland hier angekommen.

Der Königl. Großbritanniſche Botſchafter am Keiſerl. Ruſ-
ſiſchen Hofe, Marquis von Clanricarde, iſt von hier nach
St. Petersburg abgereiſt.

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg enthalt folgende Bekanntmachung:

„„Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß in neuerer Zeit
die bei Abtragung von Erdhügeln und bei anderen Erdarbeiten
aufgefundenen Alterthums- Gegenſtande nicht ſelten durch Unacht
ſamkeit oder Unkunde der Arbeiter zerſtoört worden ſind. Derglei-
chen Gegenſtande haben meiſtens ein Jntereſſe fur die Erforſchung
des vaterlandiſchen Alterthums und wir veranlaſſen daher ſammt-
liche Ortsbehörden unſers Verwaltungsbezirks, die Grundbeſitzer
auf den Werth jener Gegenſtände und den Nachtheil aufmerkſam
zu machen, welche den letztern durch unvorſichtige Behandlung
zugefugt wird, damit ſie in den Fallen, wo ſich die Auffindung
ſolcher Gegenſtände erwarten laßt, die Arbeiter zur Vorſicht an
halten, und bemerken wir zugleich, daß bei Einſendung dieſer Ge
genſtände an den Sekretair des Thuüringiſch Sachſiſchen Vereins
für Erforſchung des vaterlandiſchen Alterthums, Herrn Dr. För-
ſtemann zu Halle, unter der Rubrik Angelegenheiten des
Thuringiſch Sachſiſchen Vereins“, alle Auslagen erſtattet, ſo-
wie auf Verlangen entſprechende beſondere Vergutungen aus der
Kaſſe des gedachten Vereins bereitwillig werden gezahlt werden.
Merſeburg, d. 22. November 1840. Koönigl. Preuß.
Regierung, Abtheilung des Jnnern.“

Der bisherige Juſtitiar C. S. Klunge in Zeitz iſt zum
Bürgermeiſter daſelbſt gewählt und beſtätigt worden.

Der bisherige Privat- Actuarius Prater zu Schloß-
beichlingen iſt von der StadtverordnetenVerſammlung zu
Bibra zum Bürgermeiſter daſelbſt erwählt, beſtätigt und dem
nächſt auch in das Amt eingeführt worden.

Der Pfarrer emer. K. G, E. Petri in Weßnig, Ephorie
Belgern, iſt den 28. October c. im 72ſten Lebensjahre geſtorben.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Topf in Tennſtädt iſt, auf
ſein Geſuch, aus dem Koniglichen Juſtiz Dienſte entlaſſen
worden.

Quedlinburg, d. 4. Dec. Am 29. v. M. wurde die
von hier bis zur Anhaltiſchen Grenze bis Gernrode auf Aktien er
bauete Chauſſee der Benutzung des Publikums eröffnet. Dieſelbe
bildet einen Theil der Kunſtſtraße, welche von der gedachten An
haltiſchen Grenze über Quedlinburg und den Hakelwald bis zur
Magdeburg Halberſtadter Chauſſee bei Croppenſtedt ſich erſtrecken
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und eine vollſtändige Chauſſee- Verbindung auf der Linie von Mag
deburg uüber Egeln, Quedlinburg, Harzgerode und Stolberg bis
Nordhauſen herſtellen wird. Zur Erbauung derſelben hatte ſich
bereits im Jahre 1837 unter der Leitung des Herrn Landraths
Weyhe hierſelbſt eine Aktien- Geſellſchaft gebildet, welche mit
Einſchluß des, von Sr. Excellenz dem Herrn Geheimen Staats
Miniſter und General -Poſtmeiſter von Nagler aus dem Poſt-
fonds bewilligten Zuſchuſſes von 20,000 Thlr. und einer für Rech
nung deſſelben Fonds gezeichneten Aktie von 2000 Thlr., ſo wie
mit Einſchluß der aus dem Chauſſeebau Fonds zugeſichten Praämie
von 3000 Thlr. für jede Meile ein Kapital von 83,545 Thlr. zu
ihrer Verfügung hat. Mit dieſer Summe konnte jedoch nur die
etwas uüber 3 Meilen lange Strecke von der Anhaltiſchen Grenze
bis Gernrode über Quedlinburg bis Heteborn im Hakelwalde
chauſſirt werden weshalb des Hochſeligen Königs Majeſtät auf
die allerunterthanigſte Bitte des Komite der gedachten Geſell
ſchaft und auf die huldreiche Verwendung Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Karl von Preußen die Koſten der Erbauung der uübri-
gen, 1440 Ruthen langen Strecke von Heteborn bis zur Einmün-
dung in die Magdeburg- Halberſtaädter Chauſſee bei Croppenſtedt,
welche auf 26,105 Thlr. veranſchlagt worden ſind, auf die Staats
kaſſe zu ubbernehmen und zugleich zu beſtimmen geruhten, daß
dieſer Theil der Chauſſee, nachdem er fur Rechnung und unter
Anordnung des Staates erbaut worden, der hieſigen Aktien -Ge-
ſellſchaft zur fernern Unterhaltung gegen Erhebung des tarifma-
ßigen Chauſſeegeldes überwieſen werden ſolle. Auf dieſe Weiſe
wird die ganze Chauſſeeſtrecke, welche nahe an 4 Meilen lang iſt,
und einen Koſtenaufwand von 110,000 Thlr. erfordert, zu Stande
gebracht und da bereits die erſte Sektion derſelben fertig und
die zweite und dritte Sektion in der Arbeit begriffen iſt, die vierte
und fuünfte Sektion aber im naächſten Jahre begonnen werden ſoll,
im Jahre 1842 vollendet werden.

Muünchen, d. 6. December. Der königl. preuß. Obriſt
von Radowitz hat geſtern unſere Stadt verlaſſen. Derſelbe
hatte ſich hier ſowohl ſeitens der hohen Militairs mit welchen
er in Berührung kam, als von Sr. Majeſtät dem König ſelbſt
des auszeichnendſten Begegnens zu erfreuen. An der glucklichen
Beendigung ſeiner Miſſion darf man nicht zweifeln.

Hamburg, d. 8. Dec. Der hieſige Korreſpondent mel-
det aus Hannover, d. 4. Dec. Einem Geruchte nach zu ur
theilen wäre die Erneuerung der Zoll-Konvention mit Braun-
ſchweig und Oldenburg nur allein durch dieſſeitige Konzeſſionen
zu Stande gebracht worden, welche der Herzogl. Braunſchwei-
giſchen Regierung in Betreff der Richtung und Einmundung
der demnachſtigen Braunſchweig Hannoverſchen Eiſenbahn ge-
macht worden. Die Richtung jener Eiſenbahn wae ubrigens
eine der Hauptbedingungen, unter welchen die Herzogl. Braun-
ſchweigiſche Regierung mit der früheren Hannoverſchen Regie-
rung jenen Zollvertrag einging. Jndeß meint man hier vielfach,
daß eine Prolongation jener Konvention auch wohl unter anderen
Bedingungen herbeizufuühren geweſen wäre.

Frankfurt a. M., d. 7. Dec. Seit vorgeßern bildet
ein in dem nahen Homburgiſchen Statt gehabtes Attentat den
Gegenſtand des lebhafteſten Geſpräches. Als nämlich am Frei-
tag Abend Se. Durchlaucht der Landgraf von Heſſen Homdurg
mit Höchſtſeiner Gemahlin und deren Kammerdame, der Grafin
L. 2c. von Frankfurt nach Homburg zuruückkehrte, lauerte in
Gonzenheim ein aufagereizter Volkshaufe es ſollen meiſtens
Homburger geweſen ſein und ubten an der Kammerdame, die
gröblichſten thätlichſten Miß handlungen aus, ja ſie riſſen ſie aus
dem Wagen des Landgrafen, in den ſie ſich gefluchtet hatte. Dis
Kammerdame ſoll durch drohende Aeußerungen die ſie erlaſſen,
nachdem ein Verhältniß, das ſie mit einem hier anweſenden
Ausländer von Stande unterhalten, eine Störung erlitten, und
das dem Fremden in Homburg Unannehmlichkeiten zuzog, das
Volk zum Ausbruch roher Gewalt veranlaßt haben. Das Ab
tentat war jedenfalls verabiedet.

Spanien.
Madrid, d. 29. Nov. Der oberſte Gerichtshof hat hin-

ſichts der von dem Jnfanten Don Francisco de Paula
angeſprochenen Tutel der Königin entſchieden, daß in dieſer An
gelegenheit die Kortes allein kompetente Richter ſeien, und daß
dieſen ganz und gar die deßfallſige Entſcheidung überlaſſen wer
den müſſe. Eine aus 5 Perſonen beſtehende Kommiſſion wird
einſtweilen zu einem Jnventar alles Werthvollen in den koönig-
lichen Schlöſſern, was zum Vermögen der minderjährigen Kö
nigin und Schweſtern gehoört, ſchreiten. Jm Uebrigen werden
von der Regentſchaft alle anderweitigen Vorkehrungen der Be
vormundung und der Ueberwachung der beiden Minorennen, ſo
wohl in moraliſcher, als geſundheitlicher Hinſicht, getroffen wer
den. Ein deßfallſiges Dekret der Regentſchaft iſt in der heutigen
Gaceta enthalten.

u h 2 4 3 22 27
Fonds- und Geld-Cours.

wut

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour-d. 12. Dec. 1840. ca Br. G. R Br. G.
et. Schuidſch. 1 ſ1032 [1057 rügſt. C. d. m. 577 96
Pr. Engl. Obl. 30 4 998 do. do. d. Km. 973 9
Pr. -Sch. d. Seeh. 784 772 Zinsſch. d. Nm. 973
w. l. C. 3 33 do. r Nm. 975 96m. uldv. 33 eBerl. Stadt Obl. 4 103 1024 GSrl.-Pted. Eiſb. s 128 127
Elbing do. l 7 do. do. Prior.-A. 431 11025Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 1004 993
Weſtpr. er 3 1013 mr y 7 1063Gr. Hz. Poſ. do. o. do. Prior.-A. S an a do. J 777; 53 g rar0o0. 2084

omm. Pfandbr. 4 22 Neue Duk.Kur. u. Nm. do. 31 105 Friedrichsd'or 1833 13
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Polytechniſche Geſellſchaft.

Montag den 14. Decbr. Abends 7 Uhr iſt
Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kämtz,
Schadeberg.

gebenſt an

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbindung nach kurzem, aber ſchmerzlichem Krankenlager
ſeiner Frau von einem geſunden Maädchen, der Seifenfabrikant und Oekonom Ernſt
zeigt hierdurch Freunden und Bekannten er- Gottfried Kobert in ſeinem 68ſten Le-

Halle, den 11. Decbr. 1840.
der OLG. Aſſeſſor Hellfeld.

Todesanzeige.
Heute Morgen gegen 12 Uhr endete

bensjahre.
Halle, den 11. December 1840.

Die Hinterbliebenen.
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Befannktmachvu'ngen.
Jn mehrfacher Auswahl empfehle ich als

paſſende Weihnachtsgeſchenke mein Lager von
Kriſtall- und Glaswaaren, achtem Porzelan,
auch franzöſiſchem, ſo wie Glas Kronleuch-
ter, und ſchön gearbeitetem Kinderſpielzeug
von Porzellan und Glas.

Heckert,
große Ulrichſtraße.

Neue Traubenroſinen, Schaalmandeln,
Lambertsnuüſſe, Catharinenpflaumen und Ma
ronen bei

G. Goldſchmidt.
Grüne Spaniſche Weintrauben à

10 Sgr. bei
G. Goldſchmidt.

Zur Beſcherung fur die Zoglinge hieſiger
Taubſtummen- Anſtalt erhielt ich von Ungen.
1 Paket Leinwand; von Ungen. 1 Thlr.,
1 Halstuch und 2 Paar Strumpfe; von
J. L. 10 Sgr. und von B-um 1 Thlr.
Dafuür, ſo wie fur den zur Verlooſung ge
ſchenkten Serviettenring herzlichen Dank.

Klotz, am Kronprinzen No. 910.
Große Ruügenwalder Ganſebruſte, Gan

ſeſulzkeulen, Gaänſeſchmalz, große Luüneburger,
Bremer und Pommerſche Neunaugen, große
Bratharinge, Spickaal, mar. Aal, Brat-
aal, Geleaal, Gothaer Cervelat und Zun-
genwurſt empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen bei

Otto zu Jnwenden bei Oppin.
Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer

Stadt nahe bei Halle gelegen, mit einem
4 Morgen großen Garten und 30 Sccheffel
Ausſaat des beſten Feldes, ſteht ſofort mit
vollen Jnventarium billig zu verpachten.
Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 316.

J. G. Grosse,
Buchbinderwaaren und Papierhandlung

Große Ulrichſtraße Nr. 15.
erlaubt ſich gutigſt anzuzeigen, daß ſein Waa
renlager zum nahenden Weihnachtsfeſte mit
allen nuützlichen und paſſenden Gegenſtänden
aufs reichhaltigſte und ſchönſte ſortirt iſt, wes

halb er bei billigſter Preisſtellung
um gefällige Abnahme bittet.
Aechtes Bau de Cologne, Windſor-,
Palm, Transparent, Mandel, Veilchen
à la Victoria Soda und mehrere an-
dere parfumirte Seifen, ſo wie Pomaden
in Kruken und Stangen, RaucherPulver,
„Kerzen und Eſſenzen, Zahn und Raſirpul-
ver in vorzuglicher und friſcher Qualität bei

J. G. Große.
Da ſich das Geſprach verbreitet hat, ich

wurde mein Geſchaft aufgeben, ſo erkläre
ich hiermit daſſelbe für ganz unwahr, in-
dem ich mein Geſchaft nach wie vor be-
treibe.

Radegaſt, am 8. Decbr. 1840.
F. Munzner,

Muſikus.

Große Cappelſche Buücklinge à Stück
8 Pf. bis 1 Sgr., Holl. Speckbucklinge
à Stuck 1 Sgr., ger. Lachshaäringe à
Stuck 1 Sgr., bei

7

G. Goldſchmidt.

Für die bevorſtehende Weihnachtszeit
habe ich mein Bucherlager mit einer rei-
chen Auswahl von Bilderbüchern, Ju
gendſchriften, fur die verſchiedenen Alters
klaſſen geordnet, Erbauungsſchriften, den
bedeutendſten, wiſſenſchaftlichen und neue
ſten belletriſtiſchen Werken, Klaſſiker ver
ſchiedener Sprachen in den vorzuglich
ſten Ausgaben z. Th. in ſehr ſchonen
Einbanden, Taſchenbucher, ſo wie in ar
tiſtiſcher Hinſicht mit vorzuglichen Ku-
pferwerken und engliſchen Stahlſtichen
ausgeſtattet. Auftrage von Auswarti
gen werden ſorgfältig und möglichſt be
ſchleunigt ausgefuhrt.

J. F. Lippert.
Bekanntmachung.

Meine bekannten Waärmflaſchen, inwen
dig mit Stutzen, ſind zur beliebigen Aus-
wahl wieder vorrathig. Auch kaufe
und tauſche ich altes Zinn zum hochſten
Preis. Zinngießer Zim mer, Schmeerſtraße
No. 484.
Wer einen abhanden gekommenen kleinen

Dachshund, gelbbraun und auf dem Rücken
ſchwaärzlich, zuruckbringt oder nachweiſt, er
hält eine Belohnung, Schulershof No. 743.

Huükſenfruchte jeder Art kauft und ver
J. G. Mann in Halle.kauft

d auffallend billige Verkau
22 iſt bei B. J-Sacks aus Berlin, Cravatten Fabr., in einer Bude mit Firma verſehen, als

Eravatten oder Herren Halsbinden in der größten Auswahl, Shalws, Schlipſe, Che
miſetts, Halskragen und Handmanſchetten, ſo auch beſonders für Weihnachts-Ge-
ſchenke geeigneten chemiſch elaſtiſchen Streichriemen aus der bekann

ten Fabrik von J. P. Goldſchmidt in Berlin. Man kann ſolchen lebenslang-
lich benutzen und dem ſtumpfeſten Raſir und Federmeſſer den höchſten Grad von
Scharfe ertheilen.

à 1 Thlr. 15 Sgr. und 2 Thlr. 5 Sgr.
Feſte Preiſe à 20 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 10 Sgr. mit Stahl

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlauben wir uns unſer Lager von

Bronze, Eryſtall, Neuſilber-, Porze
lackirten Waaren, Toilett Gegenſtänden und

Garderobe Artikeln

lain, Parfuümerie und
Herren

auf das Angelegentlichſte zu empfehlen, da wir keine Mühe ſparten, um daſſelbe auf das Neichhaltigſte
mit dem Neueſten und Geſchmackvollſten zu verſehen.

Unſer eifrigſtes Beſtreben wird ſein, die uns guütigſt Beehrenden in allen Hinſichten zufrieden zu ſtellen.

Anthing Comp.,
am Markt No. 739.

Handſchuh Lager en gros.
J. D. Grebe, Fabrikant aus Kaſſel,

bezieht den hieſigen Chriſtmarkt zum erſtenmal mit feinen Glace und Chaire Handſchuhen.
Wohnung ſchwarzer Bar; Logis No. 6.

Sein Aufenthalt iſt jedoch nur kurz.



Anzeige. Jn einer lebhaften Mate
rlal und en gros Handlung wird ein
Lehrling von ſittlichem Betragen und den no-
thigen Schulkenntniſſen geſucht. Auskunft
ertheilt der Calculator Deichmann, große

Steinſtraße No. 130. de
Kapitale von 600, 800, 1000, 1800, 2000,

23600, 3000, 4000, 5000, 6000, 10,000
und 15 bis 20,000 Thlr., ſind auf gute
Hypothek auszuleihen. Auskunft ertheilt der
Calculator Deichmann, Nr. 130.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

W. Thomſon'“s Kunſt, alle Arten
Firniſſe und Lackfirniſſe,

als: Weingeiſt-, Copal, Terpentinöl,
Bernſtein und Leinoölfirniſſe, auf das Be
ſte und nach den neueſten Zuſammenſekzun-
gen zu bereiten und auf die verſchiedenen
Gegenſtäande, als Holz, Metalle, Leder,
Horn, Papier, Pappe, Zeuge, Gemalde,
Kupferſtiche, Glas c. auf das Zweckmaßig-
ſte aufzutragen. Ein nuützliches Buch fur
jeden Kunſtler und Handwerker. Aus dem
Engliſchen uberſetzt und mit Zuſatzen berei
chert von Dr. Aug. Schulze. Zweite,
verbeſſerte Auflage. 8. Preis 20 Sgr.
Fettes Vieh iſt zu verkaufen als: 1 Och-
ſe, 2 junge Kuhe und 50 Stuck Schaafe,
ſammtlich gut gemaſtet, auf dem Rittergut
Löpitz bei Merſeburg.

Ich lebe noch und wirke.
Dr. Benj. Kahleis,

Herzogl. Amts Phyſikus zu Gröbzig.

Compotièren en Cercle
von Berliner Porzelan und engliſchem Stein
gut empfingen

Spieſß Schober.
Unſer Lager von dauerhaften
Steingut als Teller, Schuüſſeln, Na
pfe, Terrinen, Menagen und andern ge-
wöhnlichen Artikeln empfehlen wir in großer
Auswahl zu den feſten Fabrikpreiſen.

Spieß Schober.
Ergebenſte Anzeige.

Nachdem der Unterzeichnete die Pruüfung
als Maurermeiſter beſtanden, das Qualifi-
cationsAtteſt von Einer Königl. Hochlöbl.
Regierung zu Merſeburg erhalten hat, und
zunftmäßig Meiſter geworden iſt, widmet er
dem geehrten Publicum die ergebenſte An
zeige und Bitte, auf ihn geneigteſt reflecti
ren zu wollen.

Gräfenhaynichen, d. 2. Dec. 1840.
Der Maurermeiſter

Moritz Vehſe jun,
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Jn der Herold'ſchen Buchhandlung in
Hamburg ſind jetzt folgende Neue emn-
pfehlenswerthe Weihnachtsge-
ſchenke erſchienen:

Sarsdale.Darſtellungen aus der Vergangenheit und
Gegenwart, zur Erweckung und Veredlung
des Herzens, fur die reifere Jugend von
C. Straus und C. Hold, mit 6 color.

und ſchw. Kpfrn., und Stahlſtich. 12.
gebd. 1 Thlr.

A m ill a.
Neue Feierabende in Vater Gutmanns Gar-
ten, zur Lehre und Unterhaltung für die
reifere Jugend. Neue Ausg. mit 6 colorirt.

Kpfrn. Von denſelben Verfaſſern. 12. geb.
1 Thaler.

Die fruheren Kinderſchriften dieſer ge
ſchatzten Verfaſſer ſind allſeitig ſo gunſtig
aufgenommen, daß eine weitere Empfehlung
kaum nöthig iſt. Durch Billigkeit, nutzli
chen Jnhalt und ſaubere Ausſtattung eig-
nen ſich obige beſonders zu Geſchenken.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſehke und Sohn.

Das Möbel Magazin
von Carl Dettenborn, Mar-
kerſtraße u. KuhgaſſenEcke,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
eine große Auswahl von paſſenden Geſchen-
ken fur Erwachſene ſowohl als auch fur
Kinder. Kleine Sophas, Kinderſtuhle, ge
polſtert und mit Rohr, runde kleine Kaffee-
tiſchchen und andere, Kommoden, Kinder-
wiegen, Glas und Kuchenſchrankchen, Cha
tullen Nahkaſtchen, Kegelbahnen, Pfeifen-
halter, Fußbankchen Tabackskaſten, Toilet-
tenſpiegel, Nahrahmen, Kammerdiener
u. a. m. Desgleichen empfehle ich einem
geehrten Publikum mein uberaus reichhalti-
ges Magazin von allen verſchiedenen Arten
Holzes zu höchſt billigen Preiſen, in der ge-
ſchmackvollſten Auswahl. Auch werden Be-
ſtellungen aller Arten ſchnell ausgefuhrt.

Strickhackchen, Nah und Stricknadel
Etui, Nadelkiſſen und Buſennadeln, ſehr
ſchon bei Carl Haring.

Rothe Raucherkerzen, beſonders fur Wie-
derverkaufer zu auffallend billigem Preiſe

bei W. Heſſe.e

ohne Glasglocken,

2eſabsse Anſicht geöffnet.

Gartenverpachtung. Der in der
Taubengaſſe hier sub Nr. 1773 zu Glaucha
belegene Garten mit Gewachshaus Miſt
beet Fenſtern, Wohnhaus und Stallung
welchen der Gartenbeſitzer Herr Röder
jetzt noch in Pacht hat, ſoll vom 1. Febr.
k. J. an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthumer, Ranniſche Straße
Nr. 536.

Daß ich auch dieſes Jahr ein wohlaſſor
tirtes Lager ausgezeichnet ſchöner Konigs
berger Wachswaaren, beſtehend in wed
ßen, gelben und geſchmackvoll gemalten buw
ten Wachsſtöcken und Pyramiden, allen
Sorten Tafel und Kutſchlaternen Wachs
lichte, von bekannter Gute, empfangen ha-
be; zeige ich hiermit ergebenſt an, und ern
pfehle zugleich meine Fabrikate von allen

Sorten feiner und ordinairer Siegellacke,
Brief-, Kirchen und Tafel Oblaten.

Um gutige Abnahme bittend, bemerkr,
daß ich mein Verkaufslocal im Parterre

meiner Wohnung, Leipzigerſtraße No. 324,
eingerichtet habe.

Franz Damm,
Siegellack und OblatenFabrikant.

Jch beehre mich einem geehrten in und
auswartigen Publikum meine für dieſen Wiw
ter reich verſehene Pelzhandlung, beſtehend
in allen gefertigten und andern Pelzvorrä
then aller Art, zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte zur guütigen Beachtung ergebenß
zu empfehlen.

Halle, kl. Steinſtraße No. 210.
J. G. Jacobi, Kurſchner.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Die Blumenfabrik
von F. Wolff in Halle a. d. S., Ranni-

ſche Straße No. 499.
empfiehlt ſich einem geehrteſten Publikum
mit einem großartigen Lager der allerfeinſten

Hut, Hauben, Ball, Sammet-Chenille
Blumen, große Bouquets in Vaſen mit und

kleine Blumen in Tö
pfen, Blumenhalter und Terraſſen mit Blu
men beſetzt, und einer großen Auswahl feiner
Papparbeit mit Blumen verziert. Mein
Laden iſt bis Abends 9 Uhr zu Jedermanns
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Beilage zu Nr. 293.
des

Couriers, Halliſcher Zeikang für Stadt und Land.
Montag, den 14, December 1840.

a An 2 4 h 5
Deutſchland.

Halle, d. 13. Dec. Geſtern fand hier ein Fackelzug der
Studirenden zum Andenken an die im Jahre 1740 erfolgte Rück
kehr des großen Philoſophen Chriſtian Wolff nach Halle
ſtatt. Der Zug mit eigem Muſikchor an der Spitze und mit
ſeinen Ehrenherren, Präſides und Adjutanten, bewegte ſich
durch mehrere Straßen der Stadt, und brachte dem Curator
der Univerſität, Hen. Geh. Ober Regierungsrath Dr. Del-
brück, ſo wie Sr. Magnificenz dem zeit. Prorector, Hrn.
Geh. Rath Dr. Gruber ſchallende Lebehochs dar. Nach-
dem auf dem Markte ein Kreis geſchloſſen worden, ertoönte
Sr. Möojeſtät dem Könige ein donnerndes Vivat, dem ein
freudiger Zuruf auf die akademiſche Freiheit folgte. Bei dem
Scheine der zuſammengelegten Fackeln wurde ſodann das Gau-
deamus igitur grſungen und der Schluß der Feier mit einem auf
dem Bahnhofe veranſtalteten Commers gemacht, bei welchem
des erhebenden Anlaſſes zu der Feſtlichkeit mit jubelnder Freude
gedacht wurde.

Heute wird das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geden, welches enthält: unter
Nr. 2127. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 31. Oktober

d. J., wemit der Tarif für die Erhebung der Ab-
gabe bei Benutzung der Oderbruücke bei Schwedt ge-
nehmigt wird.

Berlin, den 12. December 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 10. Dec. Am 5. d. M. verſtarb hier der Kam
mergerichts- Präſident und Praſident des kurmärkiſchen Pupillen-
Kollegiums, Herr Eimbeck.

Berlin, d. 12. Dec, Se. Majeſtat der König haben dem
Oberſten Knackfuß vom Kriegs Miniſterium, Dirigenten
der topographiſen Aufnahmen beim großen Generalſtabe, den
Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen
geruht.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, Gouverneur von
Berlin und Präſident des Staats Raihs, Freiherr von
Muffling, iſt von Perleberg, und Se. Excellenz der Ober
Burggraf des Königreichs Preußen, von Brünneck, von
Teebnitz hier angekommen.

Köln, d. 9. Dec. Oeffentliche Blätter berichten neben
Kriegsrüſtungen aus Baiern: Die Sorgen wegen eines etwaigen
Krieges werden bei uns viel durch die Ausſazen von Reiſenden
genähit, welche aus Böhmen kommen, und deren Aeußerungen
nach nicht nur in dieſem Königreiche, ſondern durch die ganze
öſterreichiſche Monarchie die angeſtrengteſten Kriegsruüſtungen,
jedoch mit möglichſter Vermeidung alles Aufſehens, betrieben
würden. Mit dem Frühjahre müßte nach dieſen Angaben die
ganze öſterreichiſche Armee angeblich auf den Kriegsfuß gebracht
ſein.

e e

Jn der Augsburger Allgemeinen Zeitung wird aus Mainz
berichtet, daß eine Verſtärkung der dortigen Bundesgarni-
ſon nicht in der Abſicht liege. Als Beweis wird darauf hinge-
deutet, daß einige preußiſche Truppen nach Kreuznach abmar-
ſchirten, als bei den in Mainz ſtehenden Regimentern, die ihre
Kriegsreſerve dieſes Jahr nicht entlaſſen haben, die diesjährigen
Rekruten ankamen, was ſich freilich auch ſchon durch die ſtets
genau beobachtete Gleichheit in der Stärke der öſterreichiſchen und
preußiſchen Truppen erklären ließe.

Stuttgart, d. 7. Dec. Geſtern Abend iſt der koönigl.
preußiſche Oberſt Rado witz hier angekommen und bei dem Ge
ſandten ſeines Hofes abgeſtiegen. Daß man ſeine Ankunft mit
den vielbeſprochenen militäriſchen Rüſtungen in Verbindung bringt,
iſt ganz natürlich, Die Rüſtungen beſchränken ſich aber dermalen
auf die Kompletirung des bundesgeſetzmaäßigen Friedensſtandes un
ſeres Kontingents und auf die Vervollſtandigung und theilweiſe
Erneuerung des Materials. Es werden nicht mehr Rekruten
ausgehoben, als ſeit einer Reihe von Jahren mit den Landſtanden
verabſchiedet iſt, und wenn ſie, ſtatt ſonſt im April, das nachſte
Mal im Maärz einberufen und exerzirt werden, ſo iſt dies lediglich
als eine in den Zeitumſtänden gegründete Verwaltungsmaßregel
zu betrachten.

Frankfurt a. M., d. 8. Dec. Die Grafin L, 2c., ſeit
herige Kammerdame der Gräfin von Homburg, Gemahlin des
Landgrafen von Heſſen Homburag Durchl., hat Homburg in
Folge der ihr zugeſtoßepen ſchmählichen Beleidigung verlaſſen
und befindet ſich vorerſt hier.

Frankeeich.
Paris, d. 7. Dec. Jn der heutigen Sitzung der Deputir-

ten leiſteten die HH. Guizot und Martin du Nord den
Eid als Deputirte. Der Finanzminiſter übergab einen Geſetzes-
vorſchlag, der Supplementarkcedite zum Budget von 1840.
Dieſe Kredite werden ſich auf ungefähr 100 Millionen belaufen
Der Miniſter bemerkte, daß, wenn die Verhältniſſe, in denen
wir uns befinden, alſo fortdauern, der Schatz im Jahre 1842
im Belauf von 860 Millionen ungedeckt ſein moöge. Demnächſt
gab Hr. Humann Mittel und Wegeran, um dieſem Deficit
die Spitze zu bieten. Hierauf ward der Bericht über die Kre
ditbewilligung von 700,000 Frecs. für die politiſchen Flüchtlinge
uübergeben.

Es ſcheint, als habe man dem Herzog von Broglie
wiederholte Vorſchläge zum Eintritt ins Miniſterium gemacht,
die indeß, gleich den früheren beſtimmt abgelehnt worden
ſeien.

Die Deputirten der Linken und des linken Centrums haben
ſich geſtern in Maſſe in die Wohnung des Hrn. Thiers begeben,
um perſönlich gegen die Beſchuldigungen des Hrn. Desmouſ-
ſeaux de Givre zu proteſtiren. Jhnen hatten ſich mehrere Mü
glieder des Centrums angeſchloſſen.

Heute fruh iſt hier ein Courier mit Depeſchen angekommen,
die von einem Dampfſchiffe nach Marſeille gebracht wurden.
Die Rachrichten aus Beyrut ſind vom 18. Nov. Zu dieſer Zeit



war keine Veränderung vorgefallen. Jbrahim beſetzte fort
während mit 12,000 M. ſein Lager von Zahle; die Druſen wa-
ren in ihren Bergen; die Engländer machten Anſtalten, Jbra-
him anzugreifen. Man ſprach von einer neuen Exploſion
in Acre, 50 Perſonen wären umgekommen.

Die Einmiſchung des Deutſchen Bundes in die orien-
taliſchen Angelegenheiten, denn ſo nennen die Pariſer Journale
das vor Kurzem veroffentlichte Sitzungsprotokoll des Bundestags,
wird in Frankreich ſehr ubel vermerkt. Einige Blätter ſuchen
ſogar zu beweiſen, daß Deutſchland jetzt nicht mehr berechtigt
ſei, ſich um die Schritte ſeiner Nachbarn zu bekummern, weil
es dies lange Zeit hindurch nicht gethan habe.

Der Municipalrath von Rouen hat eine Summe von
25,000 Frs. fur die Translationsfeierlichkeiten bewilligt. Die
letzteren werden in folgender Weiſe geordnet werden: Zwei flag-
gengeſchmuckte Schiffe werden an der Jnſel Petit Guay die Leiche
des Kaiſers bei der Einfahrt in unſeren Hafen begrüßen die Na
tionalgarde und die Linientruppen werden zu beiden Seiten der
Seine aufgeſtellt werden. Auf der Mitte der aufgezogenen Brucke
wird man ein Kenotaphium errichten, wo der Clerus den Segen
ſprechen wird. Die ubrige Brucke wird mit tricolorenen Fahnen
und mit violetten Behangen geſchmuckt, auf welchen man alle
von dem Kaiſer erfochtenen Siege verzeichnen wird. Weiter ſtrom
aufwärts werden die Behörden der Stadt in einem Schiffe ver-
ſammelt ſein. Die Artillerie der Nationalgarde, die an der Seite
von Bonſecours aufgeſtellt iſt, wird Salven abfeuern. 6000 Fres.
ſollen an Bedurftige ausgetheilt werden.

Paris, d. 8. Decbr. Erſt geſtern Abend 82 Uhr iſt die
große Deputation der Deputirtenkammer die beauftragt war,
dem König die Antwort auf die Thronrede zu uberreichen, von
Sr. Maj. empfangen worden. Die Antwort des Königs lautet:
„MM. HH. Deputirten, ich war ungeduldig, Sie um mich
verint zu ſehen. Je mehr ich die Leidenſchaften ſich regen ſah,
deſto mehr empfand ich das Bedüürfniß, von der Mitwirkung
der Kammern unterſtützt zu werden und in ihrer Unterſtützung
ein Mitiel zu finden der Wichtigkeit der Verhältniſſe die Spitze
zu bieten. Die vollkommeve Uebereinſtimmung der großen
Staate gewalten wird der Welt beweiſen, daß, wenn Frankreich
die Guter des Friedens, ſowohl hinſichts Europa's, wie hin
ſichts ſeiner ſelbſt wurdigt, es gleicherweiſe entſchloſſen iſt, ſeine
Wurde und ſeinen Rang unter den Nationen zu erhalten, die
ruhinreiche Erbſchaft unſeres Vaterlandes, die ich demſelben zu
erhalten wiſſen werde. Durch die Adreſſe, die Sie mir über
reichen, haben Sie meiner Erwartung würdig entſprochen, und,
ich wage es zu ſagen, auch der Frankreichs. Dank ſei Jhnen
dafur. Mein Herz iſt tief geruhrt von den Wunſchen, die Sie
an den Tag legen, und von den Empfindungen, die Sie fur
meine Kinder und mich ausſprechen.“

Die Feier der Beiſetzung von Napoleon's Aſche wird
am 15. D. c. ſtattfinden.

Gleich nach dem Eintritt des Miniſteriums vom 29. Oct.
erhielt Hr. Cochelet den Auftrag, Mehemed Ali zur Un-
terwerfung unter den Julivertrag anzuhalten. Weigere ſich der

ſelbe, ſo ſolle er ſ ine Päſſe fordern.
Der Temps behauptet, Hr. Guizot werde einen 14ägi

gen Urlaub nehmen man deutet an, er wolle nicht der Leichen-
feier beiwohren, (7)

Der Miniſterkonſeil beſchäftigt ſich ſeit 2 Tagen mit der
r ob der König in Perſon der Leichenfeier beiwoh-
nen ſoll.en den 35,000 Spaniern, die ſich in Frankreich befinden,

werden mehr, als 2 Dritttheile, in Folge der Amneſtie, nach
Spanien zurückk hren.

Der Meſſager widerſpricht dem Seruchte, als beſchäftige Die
ſich die Regierung dawit, Don Karlos in Freiheit zu ſetzen. fomn

Straßburg, d. 5. Dec. Es ſcheint nun doch, daß die Cocqch
Theorie des Friedens auch ihre praktiſche Bewährung finde, denn
in der letzten Woche fanden viele Beurlaubungen ſtatt und zwar auch
bei der Altersklaſſe von 1834 und 1886. Die verheirotheten Re Fran
kruten nämlich, ſo wie diejenigen, welche aus den Gegenden ka einge
men, die durch Ueberſchwemmungen gelitten, erhielten Urlaub,

der freilich nur als temporäär angegeben ward. Folg
mit e

Spanien. lichbeſch

Madrid, d. 1. Dec. Die Regentſchaft hat eine Amneſtie ein A
in Betreff aller politiſchen Vergehungen, die zwiſchen den 19. Juli Ali
1837 und den heutigen Tag fallen, mitgetheilt; mit Ausnahme der
jedoch derjenigen die zu dem Ende begangen worden ſind, um gen,
den Prätendenten zu begünſtizen und derjenigen, die in der Kon Pflick
vention von Bergara einbegriffen ſind. Jn keinem Falle werden fen,
Ueberſchreitungen ihrer Vollmachten abſeiten der öffentlichen der
Funktionäre, als politiſche Vergehungen angeſehen werden. Die erbli
Regierung wird dieſe Amneſtie mit Modifikationen auch auf die
überſeeiſchen Provinzen ausdehnen und hier werden auch die vor Jbr
der Amneſtie vom 19. Juli 1837 begangenen politiſchen Verge- Ruh
hungen mit einbegriffen werden können, da dieſe Amneſtie ſich
nicht auf jene Provinzen erſtreckt. Die Regentſchaft hofft, die zufo
Kortes werden dieſe Maßregel billigen. aäügy

meld

Türkei. flußtrut
Alexandrien, d. 16. Novbr. Die Nachricht von dem den

Miniſterwechſel in Frankreich hat großen Eindruck auf ſeine
Mohammed-Ali gemacht, und er hat ſich auf das heftigſte anh
gegen Frankreich ausgeſprochen, deſſen Täuſchungen ihn ſo gabe
lange hintergangen hätten. Aber noch glaubt er nicht, daß er und
völlig ver athen ſei, und hofft, daß He. Guizot das Porte- Aeg
feuille nicht angenommen hat, ohne von Seiten der Alliitten verſ
oder wenigſtens Englands das Verſprechen erhalten zu haben,
daß man ihm Aegypten nicht entreißen werde. Jn den letzten
Tagen hat der Vicekönig den Generalſtab der hieſigen Natio
nalgarde verſammelt, um ſich den Eid der Treue leiſten zu hier
laſſen, worauf er Befehl ertheilte, dieſen Truppen denſelben mee
Sold auszuzohlen wie den Linientruppen, denen ſie auch näch- von
ſtens in allem Uebrigen gleichgeſtellt werden ſollen. Die Artille- in
riſten der Flotte ſind ausgeſchifft und in die Kuſtenforts gelegt Har
worden. Es befinden ſich in dieſem Augenblicke mehr als Dof
50 000 M. regulaire Truppen hier und zu Roſette und Damiette ver!
in Beſatzung. Von Kahira iſt ein Regiment berittener Artillerie
hierher beordert worden. Alle Kauffahrteiſchiffe, pedi
welche ſich in dieſem Aupgenblicke, wo die Einſtellung der Blockade kann
noch fortdauert, hier befinden erhalten hohe Frachten. Meh- CLTin
rere engliſche Fahrzeuge ſind hier eingetroffen, und haben ohne den
die mindeſte Belaäſtizung von Seiten der Regierung Ladung ein Da
genommen. Von Jbrahim- Paſcha weiß man nichts den
Beſtimmtes, doch geht das Gerucht, Mohammed- Ali habe ſei- der
nem Sohne Befehl ertheilt, ſich nach Aegypten zuröckzuziehen. und
Gewiß iſt, daß die ig Kahira aus dem Hedſchas eingetroffenen daß
ſechs Reaimenter, die nach Syrien abgehen ſollten, bereits Be- dien
fehlt erhalten haben, den Marſch einſtweilen einzuſtellen die

Alexandrien, d. 26. Nov. Alles iſt beendigt, der Vice I Tru
könig willigt in die Herausgabe der Flotte; er hat den Befehl Sir
zur Räumung Syriens gegeben die auf dem Seewege und auf daß
engliſchen Schiffen ſtattfinden wird. Es ſcheint, daß däs eng- Der
liſche Geſchwader in den Hafen einfahren und daſelbſt bis zur ſel i
Vollziehung der Konvention, die ſtattgefunden hat, bleiben wird. wur



Die Zeit drängt, Details werden Jhnen mit dem Camaleon zu
kommen, der vorgeſtern von Toulon mit Depeſchen fur Hrn.
Cochelet angekommen iſt.

Malta, d. 80. Novbr. Die vorſtehende Nachricht wird
auch von hier aus beſtätigt. Graf Walewski kehrt noch
Frankreich zurück, und iſt bereits auf dem Oriental in Malta
eingetroffen.

Die Malta Times theilen unter der Rubrik Aegypten
Folgendes mit: Kommodore Napier hat ſich vor Alexandrien
mit einer bedeutenden Seemacht eingefunden und ſich unvexzug-
lich mit den Vorbereitungen zum Bombardement von Alexandrien
beſchäftigt, das er zu beginnen ſich anſchickte, ſollte der Paſcha
ein Arrangement verwrigern. Der Kommodore hat Mehemed
Ali eine unerbittliche Friſt von 24 Seunden bewilligt. Wollte
der Letztere das Bombardement vermeiden, ſo mußte er einwilli-
gen, eine Konvention zu unterzeichnen, durch die er ſich ver
pflichtet, Syrien zu räumen Jbrahim Paſcha zuruckzuru-
fen, und die türkiſche Flotte herauszugeben ſeinerſeits verſprach
der Kommodore unter dieſen Bedingungen dem Vicekdnig den
erblichen Beſitz Aegyptens.

Beyrut, d. 22. Novbr. Ein Privatſchieiben meldet,
Jbrahim Paſcha und Soliman Paſcha liegen an der
Ruhr in den Umgebungen der Stadt darnieder.

Den neueſten aus Da maskus eingelaufenen Nachrichten
zufolge erwartete man daſelbſt mit Ungeduld den Augenblick, das
ägyptiſche Joch abzuſchütteln. Jzzet Mehmed Paſcha
meldet der Pforte, daß Juſſuf Zadik Bey, einer der ein
flußreichſten Männer dieſer Stadt, im Hauptquartier von Bei-
rut angekommen ſei, um ſeine Unterwerfung anzubieten und
den Seriasker zu benachrichtigen, daß Damaskus bereit ſei,
ſeine Thore den Truppen des Sultans zu offnen und daß er ſich
anheiſchig mache dahin zuruckzukehren, und alles zur Ueber-
gabe vorzubereiten, wenn Jzzet Paſcha einige Waffen liefern,
und ihn mit Befehlen für die Schbeichs der im Aufſtand gegen die
Aegypiier begriffenen Bewohner der Umgegend von Damaskus
verſehen wolle.

China.
Bombay, d. 3t. Oct. Aus Kabul iſt unterm 20. Sept.

hier die wichtige Nachricht eingetroffen, daß Doſt-Moham-
medKhan im Verein mit dem Wuli von Kulum an der Spitze
von 10,000 M. in Afghaniſtan eingefallen aber am 18. Sept.
in der Nähe von Kabul von dem Brigadier Dennie aufs
Haupt geſchlagen und ſeine Truppen vollig zerſtreut worden ſind.
Doſt- Mohammed wuede nicht nur ſelbſt verwundet, ſondern
verlor auch ſeine einzige Kanone und 500 M. Todte.

Bombay, d. 31. Oct. Wichtige Nachrichten von der Ex-
pedition nach China ſind jüngſt hier eingelaufen. Am 4. Juli
kam Sir Gordon Bremer mit ſeinem Geſchwader vor
Tinghai, der Hauptſtadt der Jnſel Schuſan, an und forderte
den chineſ. Gouverneur der Jnſel zur Uebergabe derſelben auf.
Da dieſer in Unterhandlungen Zeit zu gewinnen ſuchte, ſo wur-
den am 5. Juli Truppen ans Land geſetzt und die Beſchießung
der Stadt begonnen das Feuer wurde von den Feſtungswerken
und einigen Kriegsyonken erwidert, war aber ſo ſchlecht gerichtet,
daß man die völlige Unkenntniß der chineſiſchen Artillerie in Be
dienung des Geſchuützes erkannte. Noch an dieſem Tage wurden
die Vorſtädte und die in der Umgegend der Stadt von chineſiſchen
Truppen beſetzten Hugel geräumt. Am Morgen des 6. Juli, wo
Sir Gordon Bremer die Stadt ſelbſt angreifen wollte, fand man,
daß dieſelbe in der Nacht von den Chineſen verlaſſen worden war.
Der engliſche Befehlshaber nahm davon wie von der ganzen Jn-
ſel im Namen der Königin von England Beſitz. Oberſt Burrell
wurde zum Statthalter der Jnſel und der bekannte deutſche Miſ-

ſionar Gützlaff proviſoriſch zum erſten Magiſtrat der Stadt
eingeſetzt. Admiral Elliot, welcher am 7. Juli auf dem Mel-
ville mit ſeinem Geſchwader bei der Expedition eingetroffen iſt,
hat den Oberbefehl uübernommen. Die Blonde, ein Schiff ſei
nes Geſchwaders, hat das Fort von Amoy in Grund und Bo-
den geſchoſſen, da man einen Parlementair, welchen dieſes
Fahrzeug ans Land ſendete, mit Schuſſen empſing. Da der
Meloville bei ſeiner Ankunft in den dortigen Gewäſſern ſtarke Be
ſchädigungen erlitten hatte, ſo hat Admiral Elliot ſeine Flagge
am Bord der Blonde aufgezogen und iſt mit einem großen Theile
der Fiotte weiter nach Norden geſegelt, um zuerſt, wie es heißt,
gegen die Mundung des Paiho, des Fluſſes, welcher mittels
eines Kanals mit Peking in Verbindung ſteht, zu operiren und
von dort eine letzte energiſche Aufforderung an die chineſiſche Re
gierung zu richten, um, wenn derſelben nicht genug gethan
wird, einen Schlag zu fuüuhren, der die Chineſen überzeugen
ſoll, daß ſie den britiſchen Waffen keinesfalls zu widerſtehen ver-
mögen.

Vermiſchtes.
Auf der Eiſenbahn von Birmingham nach Derb y

hat wieder ein Ungluck ſtattgehabt, indem ein auf den Schienen
des Weges liegendes Rad den Zug ſo ſtoöorte, daß ein Menſch da
bei getödtet und mehrere verwundet wurden.

Die Todtenſchau Jury, welche zur Beſichtigung der
Leichen der beiden vor einiger Zeit auf der London -Birmingha-
mer Eiſenbahn umgekommenen Menſchen niedergeſetzt war, hat
den Maſchinen Wärter Simpſon, durch deſſen unvorſichtiges
Fuhren das Unglück herbeigefüührt, des abſichtlichen Todſchlags
ſchuldig erkannt; ſie hat ferner denſelben Maſchigen-Warter,
welcher ebenfalls durch ſeine Nachläſſigkeit das Leben verlor des
Selbſtmordes ſchuldig erkannt; und der Maſchine eine Sühne
von 2000 Pfd. St. auferlegt. Man hofft, daß dieſe Strenge
dazu dienen werde, die Unglucksfälle auf den Eiſenbahnen zu
vermindern.

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel and Pregaß. Geldae.

Halle, den 12. December.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 17 fgr. 9 pf.

Roggen 1 2 6 8Gerſte 120 s 24 8Hafer 215 20 5Magdeburg, den 11. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 40 thl. Gerſte 21 22 thl.Roggen 29 30 Hafer 164 173
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Decbr. 14 Zoll unter 0. (Eisgang.)

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr Leikart a. Frankenhaufen. Hr.
Reg Rath v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Capahn a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Hollſtein a. Berlin. Hr. Kaufm. Höpfner a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Stolteberg a. Barmen. Hr. Kaufm.
Parmſen a. Mainz. Hr. Kaufm. Hönig a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schreiber a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Klinker a. Eutin. Hr. Lieut.
v. Poſen a. Potsdam. Hr. Partik. v. Martens a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Märker a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Voigtel a. Stettin
Hr. Kaufm. Weigel a. Hannover. Hr. Lehrer Jmmerthal a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jbels a. Odenkirchen. Hr. Hauptm. Schu
mann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Köppe a. Sommerſchenburg. Hr.
Kaufm. Matthie a. Berlin. Hr. Kaufm. Findeiſen a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Schulze a. Friedland. Hr. Kaufm. Th. änhardt a. Dresden.
Hr. Oecon. Thränhardt a. Pöſchau. Hr. Kaufm. Sonnenfeld a.
Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schöppe a. Cöln.
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Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Bruno a. Berlin. Hr. Lehrer Rauſch a.
Hr. Dr. Kurze a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bauer a. Mag

Die Hrrn. Kaufk. Pöhler u. Wagner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Förſter a. Bamberg.

Bremme a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Krebs a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Korn a. Heiligenſtadt.

Hr. Part. Meinhardt a. Dresden.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Grebe a. Kaſſel.

reich a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Sachs a. Berlin. Hr. Kaufm.

Magdeburg.
deburg.

Gole nen Löwen:

Wegner a. Leipzig.
König a. Roßla.

n un a eS v m m

Stadt Hamburg:

Hr. Kaufm. Muth ra. Dresden.
2 4

Neumann a. Potsdam Hr. Fabr. Wolf a. Plauen.
Schneider a. Glauchau. Hr. Freigutsbeſ. Zwackel a. Skocklitz.

Hr. Kaufm.

Lieut. v. Gipfel a, Berlin.
Goldne Kugel: Hr. Refer. Schleider a. Reinbeck. Hr. Part. v. Köcke

Hr. Kaufm. Lerche a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Labonne a. Burgund.
Hr. Kaufm. Witling a. Bremen. Hr. Kaufm. Freundlieb a Magdeburg. Hr.

Hr. Part. Fabr. Geiß a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Puppel a. Siegelsdorf. Hr.
Hr. Amtm. Kaufm. Schöllner a. Zeiz. Hr. Oecon. Schock a. Schkeuditz. Hr.

Hr Lieut. v. Biſchupski a. Poſen.

Bekanntmachungen.
Mobilien-Auction

auf hieſigem Rathhauſe.
Heute Nachmittag: eine Buchdruk-

kerpreſſe, Meubles, Haus und Kuchen
geräath, Kleidungsſtucke, Betten und Waſche.

Gräawen, Auct.-C.
Avertiſſement.

Der am 25. und 28. Januar 1841
angeſetzte Termin zur Subhaſtation der dem
Oekonomen Carl
Naumburg gehörigen Grundſtucke wird
hierdurch aufgehoben.

Naumburg, den 11. Dec. 1840.
Königl. Land und Stadt- Gericht.

Bekanntmachung.
Es ſoll der geſammte Mobiliar Nach

laß der hierſelbſt verſtorbenen unverehelich-
ten Dorothee Friedericke Pitſchke,
beſtehend in Kleidungsſtucken, Waſche, Bet-
ten, Meubel, Haus und Wirthſchaftsgerath
und dergleichen auf
den 5. Januar 1841, Vormittag 8 Uhr,

in der von der Verſtorbenen innegehabten
Miethwohnung im Müller ſchen Hauſe in
der Halleſchen Straße, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zah-
lung verkauft werden, welches hierdurch be-
kannt gemacht wird.

Cnnern, den 27. Novbr. 1840.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Hoffmann.
Bekanntmachung. Jn dem Holze

des Ritterguts Balgſtädt, das Müdhlholz
genannt, zwiſchen Balgſtädt und Frei-

urg an der ſchiff baren Unſtrut belegen,
ſollen

den 28. December a. e.
und nächſtfolgende Tage von des Morgens
9 Uhr ab, Eichen und Buchen, worunter
viel Nutzholz, auf dem Stamme ſtehend,
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin-
gungen werden vor der Auction bekannt ge-
macht, und können auch hier zuvor eingeſe-
ben werden.

Balgſtädt, den 10. Dec. 1840.
Das Dominium.

Jwei fette Schweine, ſehr paſſend zum
Einſchlachten, verkauft der Mullere Bunge in Rabatz.

Auguſt Müller zu

Erdgloben mit

Aä a 2

Cirque olympique.
Heute Montag den 14. December 1840.

der höheren Reitkunſt mit ganz neuen Scenen und Reitſtucken.
Zum Beſchluß der Vorſtellung Die ſchöne Müullerin,
oder: Die 3 betrogenen Liebhaber.

Anfang 6 Uhr.
Morgen keine Vorſtellung.

Rudolph Brilloff.

Große Vorſtellung

Feſte empfehle ich eine ſchone Auswahl
Pelz und Tuch Muützen neueſter Pariſer
und Wiener Facçon und viele andere Sa-

ſchen zu auffallend billigen Preiſen.
Kurſchner und Muützenmacher Körner,

der alten Poſt gegenüber.

Da mein Aufenthalt am hieſigen Weih-
nachtsmarkte diesmal nur von kurzer Dauer
ſein wird, ſo erſuche ich meine reſp. aus-

wartigen Geſchaftsfreunde, ihren Bedarf
von meinen Artikeln geneigteſt in den erſten
Tagen entnehmen zu wollen.

Der Fabrikant Futterer
aus Bleicherode.

Jm Auftrag: A. Muthreich.
Holz verkauf.

Freitag den 18. dieſes Monats, fruh 9
Uhr, ſollen auf dem Schlage im hieſigen
Königl. Bergholze, eine Quantitat me-
lirte ReisholzSchocke verſteigert werden.

Petersberg, den 12. December 1840.

Zwei neue Glas Kronenleuchter mit 8
Armen ſehr ſchön und billig ſind zu ver
kaufen, Märkerſtraße No. 460, eine Trep-

pe hoch.

Gute Reißzeuge und noch einige

pfiehlt
Neumarkt breite Straße No. 1213

Fr. Nietzſchmann,
Mechanikus.

e Zum bevorſtehenden Weihnachts-

gedruckter Erklärung
zum Weihnachtsgeſchenk fur Knaben em

Das Neueſte von
Damentaſchen u. Cravatten
in Atlas und Seide, geſtickt und mit Petz,
in großer Auswahl, empfiehlt zu auffallend
billigen Preiſen

Pranz Vacgcoami,
am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen

außerordentlich zu erleichtern, erfunden von
Dr. Ramgodis, Arzt und Geburtehelfer zu
Paris. Für Halle und umliegende Ge-
gend befindet ſich die alleinige Niederlage dei

Herrn Wranz Vaccani, und ko-
ſtet die Schnure nebſt Gebrauchsanweiſung
1 Thlr.

Feine lackirte und Vronce-
Wagaren.

Theebretter und Brodkörbchen in Palkfan-
der Manier Zucker und Tabackskaſten, Ci-
garrenhalter und Aſchenbecher, Feuerzenge,
Tafel und Handleuchter empfiehlt.

Franz Vaccanßfß.
Bagount- Muſcheln à Dutzend

1 Thlr. bei

Franz WVaceant.
Bekanntmachung.

Feinen indiſchen MelisZucker, noch fei
ner als der fruhere, empfing wieder und
verkauft, jedoch nur in ganzen Broden à
5 Sgr. 2 Pf.

Friedr. Wilh. Dalchow
in Halle.

Hr. Fabr.
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